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Blickt man zurück auf die Entwicklung der Zeitschrift – von der «Eisenbahn» der «Schwei-zerischen

Bauzeitung» dem «Schweizer Ingenieur und Architekt» bis zu «TEC21» –, so

stellt man fest, dass die Zeitintervalle für die Namenwechsel wie auch für das Erschei-nungsbild

immer kürzer geworden sind.
Im Sommer 2005 nahm der Verlag den allseitigen Ruf nach Verbesserung des Layouts auf
und startete die Evaluation eines neuen Auftritts. Mehr Identität, Authentizität und gegen-wärtigere

Grafik gehörten zu den wichtigsten Anforderungen an die eingeladenen Gestal-ter1.

Aus dem mehrstufigen Prozess, in dem die Vorschläge von einem breit abgestützten
Beurteilungsgremium2 begleitet und beurteilt wurden, überzeugte letztlich die Arbeit des

Schweizer Büros Integral Ruedi Baur Zürich. Es gestaltete nicht nur das Heft neu, sondern

wagte eine strukturelle Neuordnung und befreite das Heft vom rigiden Aufbau, wodurch
neue Qualitäten und Produktionsvereinfachungen entstehen.
Neu werden die Fachartikel, die bis anhin am Heftanfang positioniert waren, in der Heft-mitte

konzentriert und geben so der Zeitschrift ein starkes Zentrum. Alle Aktualitäten wie
die Wettbewerbe, das Magazin, SIA-Informationen, Produkte, Stellenausschreibungen und
Veranstaltungshinweise werden um diese Mitte angeordnet.

Die Differenzierung der zwei Heftteile gelingt einerseits mit einem mutigen Sprung vom

Dreispalten- zumEinspaltensatz –ein markanter Wechsel von den schnell lesbaren Aktua-litäten

zu den buchartigen Fachartikelseiten, die eine dem Inhalt adäquate langsamere

und vertieftere Gangart des Lesens provozieren – und andererseits mittels einer hinter-legten

Farbe, welche die Fachartikel bündelt und zu den Inseraten ein klares visuelles

Gegengewicht schafft sowie die Plan- und Schemadarstellungen hervorhebt. Durch den

wöchentlichen Auftritt verspricht die hinterlegte Farbe zu einem «Anker der wichtigen Bot-schaften

» zu werden,und die Ouvertüre der Fachartikel bildet eine dem Titelblatt ähnliche
Seite, womit das «Heft im Heft» die konzentrierte Mitte, sichtbar wird.
Die neuen Titelbilder werden nicht mehr direkt das eine oder andere Heftthema darstel-len,

sondern den übergeordneten Auftrag der Zeitschrift,die Interdisziplinarität der Berufe,

welche der SIA vereint, transportieren. Diese Idee ermöglicht eine Kontinuität der Qualität
der Titelseiten, die bisher themenbezogen sehr unterschiedliche Ergebnisse zeitigten, und
erlaubt gleichzeitig eine zeitsparende «Vorfabrikation» Das Logo von TEC21 wird neu mit
grossen schraffierten Versalbuchstaben zu einem prägnanten Bild geformt. Linienführung

und Schraffur der eigenwilligen Schrift von TEC21 assoziieren Mauerquerschnitte der In-genieur-

und Architekturpläne; die wenigen Striche verweisen damit auf die Tradition der
Planerberufe und tragen gleichzeitig wesentlich zum eigenständigen Erscheinungsbild bei.

Rita Schiess | Verlagsleiterin Verlags-AG | seatu@smile.ch
Lilian Pfaff | Chefredaktorin TEC21 | pfaff@tec21.ch
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